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Reneſte Ereigniſſe

Der König von Sachſen hat nach Anhörung des Miniſterrathes ver
fügt daß der Kronprinzeſſin Luiſe die Rückkehr nach Dresden wenn
auch nur auf wenige Stunden nicht zu geſtatten ſei

Einem Danziger Arzt ſoll es gelungen ſein wichtiges neues Material
zu der Winterſchen Mordſache in Konitz zu ermitteln

Präſident Rooſevelt hat es abgelehnt das ihm zum zweiten Mal an
gebotene Schiedsamt zur Beilegung des VenezuelaKonflikts anzunehmen

Chamberlain hat in Bloemfontein nach der bekanntlich zwiſchen ihm

und Dewet ſtattgehabten erregten Konferenz eine Beſchwichtigungsrede
gehalten

e adas Ehedrama im ſächſiſchen Königshauſe

Halle 9 Februar
In der weiteren Entwickelung des Ehedramas im ſächſiſchen Königs

hauſe ſind heute bemerkenswerthe Momente zu verzeichnen Die ehemalige
Kronprinzeſſin Luiſe hatte wie wir im Telegrammtheil der Sonntags
nummer meldeten nach ihrer Trennung von Giron der unter Ab
hrechung aller Beziehungen zu der Prinzeſſin Genf verlaſſen hatte und
nach Brüſſel abgereiſt war durch die Anwälte an den Kronprinzen
Friedrich Auguſt die Bitte richten laſſen am Krankenbett ihren
Sohnes des Prinzen Friedrich Chriſtian in Dresden erſcheinen zu
dürſen Dieſes Geſuch der Prinzeſſin Luiſe wurde am Sonnabend Mittag
in einem vom König Georg berufenen Miniſterrathe abgelehnt
eher die Rückweiſung des Geſuchs der Prinzeſſin meldet man aus
Dresden König Georg berief Mittags einen Midiſterrath um ein
Heſuch der ehemaligen Kronprinzefſin ihren Sohn für kurze geit beſuchen

zu dürfen ernſteſter Erwägung zu unterziehen Das Reſultat war
daß auch nachdem ſich die Prinzeſſin von Giron getrennt hat ihre Rück
kehr nach DOresden ſei es auch nur auf wenige Stunden unmöglich
ſei So tief man die unglückliche Frau bedauert man ſieht keine Mög
chkeit ſie an den Platz zurückkehren zu laſſen den ſie unter ſo pein
ichen Umſtänden verlaſſen hat Außerdem könnte ein Beſuch der
Prinzeſſin in Dresden Anlaß zu einer Volkserregung geben für deren
Konſequenzen niemand die Verantwortung übernehmen würde Nach

er anderen Meldung heißt es am Schluß der Abſage Seine Königl
doheit ſchlägt die Erfüllung der geſtellten Bitte definitiv und unter
allen Umſtänden ab

Ueber die Folgen der neuen Wendung in der Angelegenheit der
Prinzeſſin Luiſe werden in der ſächſiſchen Hauptſtadt Anſichten laut

in nachſtehender Meldung enthalten ſind Wie von maßgebender Stelle

tont wird ändert die Trennung Girons von der Kronprinzeſſin in der
echtslage nichts und übt auf den Prozeß am 11 d Mts keinerlei Einfluß

An eine Rückkehr der Kronprinzeſſin an den ſächſiſchen Hof iſt ja
unter keinen Umſtänden zu denken wahrſcheinlich iſt jedoch die Aus
öhnung mit ihrer eigenen Familie Die Kronprinzeſſin dürfte in
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Kindern der kronprinzlichen Familie ſpäter einmal herbeigeführt wird häng

von der Entſchließung des Königs nach dem erfolgten Urtheilsſpruch ab
Jm Gegenſatz zu dieſen Dresdener Meldungen die von einer möglichen
Ausſöhnung der Prinzeſſin mit dem Hauſe Toskana ſprechen ſtehen aus
Oeſterreich anlangende Mittheilungen Aus Salzburg kommt folgende
Meldung Der toskaniſche Hof ſtellt jetzt jede Kenntniß von dem Plan
einer Reiſe der Prinzeſſin Luiſe nach Salzburg in Abrede Ein Brief
wechſel der Prinzeſſin mit ihren Eltern habe ſeit ihrer Flucht nicht be
ſtanden Die Großherzogin ſandte nur zweimal Nachricht über die Krank
heit des Prinzen Chriſtian an Lachenal Zur Zeit liege kein Erſuchen der
Prinzeſſin um eine Zuſammenkunft mit ihren Eltern vor die Großherzogin
glaube aber daß die Bitte um eine Zuſammenkunft in einem Grenzorte
geſtellt werden würde und auch dies wolle ſie vermeiden Ferner be
richtet man aus Wien daß die Trennung der Prinzeſſin Luiſe von Giron
zu ſpät erfolgt ſei Vor dem 28 Januar dem Dresdener Verhandlungs
termine wäre ein Arrangement noch möglich geweſen daß die Kronprinzeſſin
ihre Kinder hätte ſehen können Wie das offiziöſe Wiener Fremdenblatt

aus Salzburg erfährt war am toskaniſchen Hofe von einer Abfindungs
zahlung an die Kronprinzeſſin nicht die Rede ſie hat vom toskaniſchen
Hofe nichts mehr zu fordern und der Großherzog iſt nicht geneigt ihr
finanzielle Unterſtützung zu gewähren Eine Spannung zwiſchen dem
Großherzog und Kaiſer Franz Joſeph beſtünde nicht

Dem Wiener Fremdenblatt werden aus Dresden von zuſtändiger
Seite folgende Gründe für die Ablehnung des Anſuchens der Kron
prinzeſſin mitgetheilt Juſtizrath Körner legte Vormittags dem Kron
prinzen die Depeſche von Lachenal und Dr Zehme vor Nach kurzer
Konferenz mit Juſtizrath Körner begab ſich der Kronprinz zum König
Dieſer beſchied den Miniſter des Aeußeren v Metzſch und den Miniſter
des Königlichen Hauſes v Seydewitz zu ſich mit denen er eine Stunde
über den von der Kronprinzeſſin geäußerten Wunſch konferierte Die
Konferenz war ſich von Anfang au darüber klar daß der Bitte der Kron
prinzeſſin unter keinen Umſtänden gewillfahrt werden könne Die Rückſicht
auf die Autorität des Königlichen Hauſes gebiete in erſter Linje ein ſolches
Verhalten Ueberdies dürfe man ahßer auch einer augenblicklichen durch
die eingetretenen Verhältniſſe herbeigeführten Gefühlsaufwallung auf Koſten
der höheren Geſichtspunkte nicht nachgeben Schließlich war bei der ab
lehnenden Haltung auch die Erwägung maßgebend daß man bei Hofe
Scenen vermeiden wollte die ſich zweifellos bei Erſcheinen der Kron
prinzeſſin in Dresden ereignet hätten und nicht zu vermeiden geweſen
wären Auch ſei für das Verſprechen der Kronprinzeſſin Dresden ſofort
wieder zu verlaſſen keine Garantie gegeben da ſie ja durch das Geſetz
nicht zum Verlaſſen des Landes veranlaßt werden könnte Dazu ſei der
Zuſtand des erkrankten Prinzen ſo bedenklich daß jede Auf
regung von ihm fernzuhalten Pflicht ſei Aus allen dieſen Gründen
wurde nach einſtündiger Berathung auf Ablehnung des Anſuchens erkannt

Trotz dieſer beſtimmten und deutlichen Abſage will die Prinzeſſin
nochmals Anſtrengungen machen um eine Erfüllung ihres ſehnlichſten
Wunſches herbeizuführen Man berichtet nämlich aus Genf Prinzeſſin
Luiſe war ſehr niedergeſchagen als ſie aus Dresden die Nachricht
erhielt daß ihre Bitte nicht erhört worden ſei Sie betraute ihre An
wälte damit neue Schritte zu unternehmen um eine Reiſe zu ihrem Sohn
doch noch zu ermöglichen

Der toskaniſche Hof hegt wie ſchon erwähnt erhebliche Zweifel
an der Ehrlichkeit der Trennung der Prinzeſſin Luiſe von Giron
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Man vermuthet ein geſchicktes Manöver da bisher weder der Dresdener
noch der Salzburger Hof davon offiziell verſtändigt worden ſei Giron
ſelbſt giebt zu daß die Trennung keine endgiltige ſei Es wird dazu
aus Brüſſel gemeldet Giron iſt am Sonnabend via Paris hier ein
getroffen Er machte ſeinen intimen Freunden die Mittheilnng daß die
Trennung von der Prinzeſſin nur eine augenblickliche ſei hervor
gegangen aus ſeinem Wunſche die Prinzeſſin aus ihrer zweifelhaften Lage
ſo ſchnell wie möglich befreit zu ſehen Was die Prinzeſſin für die Zukunft
beſchließe ſtehe ihr allein anheim er werde ſich ihren Wünſchen willenlos
unterordnen Giron betheuert daß die Kronprinzeſſin bereits die Scheidung
beantragt habe daß die Prinzeſſin niemals ihrem Vater den bemrißten
Brief geſchrieben habe und daß die Großherzogin in vielſagender Weiſe
einfach Bulletins über die Krankheit des Kindes täglich an die Tochter
ſchickte ohne Bemerkungen daran zu knüpfen Schließlich ſei es auch
unwahr daß die Prinzeſſin Anfälle von Ohnmacht gehabt habe Die
Prinzeſſin ſei eine Natur welche keinerlei Schwäche anwandle

Das Dresdner Journal ſchreibt Die Rechtsanwälte der vormaligen

Frau Kronprinzeſſin haben der Preſſe u a mitgetheilt daß Giron alle
Beziehungen zur Prinzeſſin Luiſe abgebrochen habe um ihr die
Wiederaufnahme des Verkehrs mit ihren Kindern in Dresden zu ermög
lichen Einzelne Preßorgane knüpfen daran die Hoffnung daß damit der
erſte Schritt gethan ſei der zu einer Verſtändigung führen könnte Dem
gegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt daß die vorſtehend mit
getheilten Thatſachen ihre Richtigkeit vorausgeſetzt an der Stellung
und in den Beziehungen des Königl Sächſiſchen Hofes zur vormaligen
Frau Kronprinzeſſin nichts ändern und daß inſonderheit der angeſtrengte
Eheprozeß ſeinen ungeſtörten Fortgang nehmen wird

Aus Rom liegt eine Meldung vor deren Zuverläſſigkeit ſich zunächſt
nicht beurtheilen läßt Wie die Römiſchen Blätter melden hat ſowohl die
italieniſche Regierung als auch der Vatikan amtlich chiffrierte
Depeſchen aus Dresden und Wien erhalten daß die Prinzeſſin Luiſe
die ihr geſtellten Bedingungen für die Rückkehr angenommen
hat Die eingetretene Wendung iſt nach Telegrammen weſentlich ein Ver
dienſt des Adpokaten Lachenal der in ſehr geſchickter Weiſe Giron zu

beſtimmen wußte nach Brüſſel zurückzukehren Für den Entſchluß Girons

follen auch materielle Erwägungen entſcheidend geweſen ſein Jn
vätikaniſchen Kreiſen ſchreibt man die neueſten Entſchlüſſe der Kronprinzeſſin
hauptſächlich den väterlichen Ermahnungen und den Rathſchlägen zu die
ihr der Papſt wiederholt durch Vertrauensmänner zukommen ließ

Wollff s Bur bringt folgende Meldung aus Wien Das Fremden
blatt veröffentlicht eine Unterredung ſeines Spezialkorreſpondenten in
Dresden mit dem ſächſiſchen Miniſter des Königl Hauſes v Seydewitz
Der Miniſter erklärte der Hof und das Miniſterium feien von der Nach
richt der Trennung der Kronprinzeſſin von Giron ebenſo überraſcht wie

das Publikum umſomehr als ſie nur aus den Zeitungen über dieſe neue
Phaſe der Angelegenheit informiert ſeien Weder der t noch das
Miniſterium noch der prozeßbevollmächtigte Anwalt des Hofes haben bis

Sonnabend eine offizielle Mittheilung von Dr Zehme über den Abbruch
der Beziehungen und die Abreiſe Girons aus Genf erhalten Allerdings
ſei es richtig daß der Prozeßanwalt der Prinzeſſin Dr Zehme wiederholt
bei ſeiner Klientin in Genf weilte um ſeinen Einfluß für die Löſung der
Beziehungen geltend zu machen und der Prinzeſſin die Forderungen des
ſächſiiſchen Hofes bekannt zu geben Auch mit Giron habe Dr Zehme
wiederholt Unterredungen in dieſem Sinne gehabt doch nie im AuftrageOeſterreich dauernden Aufenthalt nehmen Ob ein Wiederſehen mit den

Schatten der Vergangenheit
Roman von B Corony

42 FortſetzungWas ſoll das heißen
Jch gehe
Ohne meine Erlaubniß

Ich würde dem Vater bis an das Ende meines Lebens
gehorcht haben doch unter dieſen Umſtänden gebietet mir die
e Feld zu räumen Jch kehre mit Großmama

Nachdruck verboten

elbſtachtung das
Brüſſel zurück
Sie thut es nur um mich vor den Leuten zu blamieren

ſchte Suſanne wurde aber von Victoria keiner Antwort ge
wurdi gt

Du haſt vor wenigen Wochen das Alter der Volljährigkeit
eicht ſagte Dunois mit finſterem Blick Jch kann Dichmicht zurückhalten Gehſt Du aber ohne meine Einwilligung S

die verweigere ich ſo fällt dereinſt mein ganzes Vern Deinem jüngeren Bruder zu und Dir nur das Pflichttheil

Dieſe Drohung ändert nichts an meinem Entſchluß Papa
e uge über Dein Vermögen ganz nach Gutdünken Jch gehe
Sollteſt Du aber jemals meiner bedürfen dann rufe michdann werde ich gehorſam Deinem Rufe folgen

machte unwillkürlich eine Bewegung als wolle er ſie
rückhalten doch da fühlte er den Hauch eines warmen Mundes

Wer tahm die Worte
Entweder ſie oder ich Suſanne hatte in dieſer Stunder W irt vergeſſen

Schon am nächſten Tage verließ Frau von Clairville mit
er Enkelin das Schloß nahm aber da ſie ſich noch zu ſchwachi um eine weite Reiſe anzutreten einſtweilen in Köln
o hnur ig

Bald darauf traf ein Notar in Horbell ein Auch Paul
deller wurde hinberufen und erzählte noch am ſelben Abende
Rurlich unter dem Siegel der Verſchwiegenheit Mein Neffe
r von Dunois hat heute ſein Teſtament gemacht den kleinen

Günther als Univerſalerben eingeſetzt und das hochnäſige
gnädige Fräulein mit dem Pflichttheil abgefunden Ja ja jetzt
wird ſie wohl bereuen nicht Frieden mit meiner Nichte der
Baronin gehalten zu haben

Bald wußte man in dem ganzen Ort daß es zu einem
vollſtändigen Bruch zwiſchen dem Freiherrn und ſeinen nächſten
Verwandten gekommen war und daß er ſeine Tochter enterbt hatte

Jn der Familie des Fabrikdirektors von welcher Victoria
Abſchied genommen ſprach man mit tiefem Bedauern von dieſer
Wendung der Dinge die auch Kurt nicht verſchwiegen blieb

Obwohl in tiefſter Seele empört hätte er doch laut auf
jubeln mögen Jetzt war die Geliebte frei nicht mehr die
reiche Erbin Jetzt konnte er es wagen ſich ihr zu nähern
Ein Aufſehen erregender noch in letzter Jnſtanz gewonnener
Prozeß hatte ſeinen Namen bekannt gemacht und ihm eine
große Anzahl neuer Klienten zugeführt

Der junge Rechtsanwalt ließ ſich bei den Damen melden
und wurde von der Baroneſſe empfangen denn Frau von
Clairville nahm ſchon ſeit längerer Zeit keine Beſuche mehr an
Victoria reichte ihm beide Hände Jhr Blick und der warme
weiche Ton ihrer Stimme ermuthigten ihn zu ſprechen war
er doch des theuren Mädchens Gegenliebe gewiß

Schweigend den ſchönen Kopf leicht zur Seite geneigt die
Hände verſchlungen im Schoß ruhend lauſchte ſie wie von
ſüßem Zauber beherrſcht ſeinen Worten antwortete dann aber
müde und traurig IJch verberge Jhnen nicht daß ich Jhre
Liebe erwidere aber angehören dürfen wir uns niemals

Und weshalb nicht Jch habe allerdings keine Ahnenreihe
aufzuweiſen hoffe jedoch deſſenungeachtet meinem Namen An
ſehen und Geltung zu verſchaffen

Jch zweifle nicht daß er dereinſt einer der berühmteſten
ſein wird

Trotzdem und trotz Jhres ſüßen Geſtändniſſes weiſen Sie
mich ab

Weil ich muß
Dex adelsſtolzen Großmutter wegen

Sie läßt auch den Adel des Geiſtes und der Wiſſenſchaft
gelten und wäre vielleicht r Die alte Frau iſt
nicht verantwortlich zu machen für unſer zertrümmertes Glück

Der Vater hat doch allen Rechten auf Sie entſagt
Ja
Was trennt uns alſo noch
Mein eigener Wille
Und doch behaupten Sie mich zu lieben
Jch lüge niemals

Aber Standesvorurtheile ſind mächtiger als dieſe Liebe
Glauben Sie es immerhin Das wird Jhnen den Ab

ſchied von mir erleichtern
Nein ich glaube es nicht weil ich nicht kleinlich von

Jhnen denken kann und will Schenken Sie mir doch Jhr Ver
trauen Victoria Was ſteht denn jetzt noch als Hinderniß
zwiſchen uns

Sein Blick tauchte ernſt und forſchend in den ihrigen
Tief aufſeufzend zog ſie ihre Hände die er in den ſeinigen
hielt zurück und erwiderte Erlaſſen Sie mir die Antwort
Kurt Es handelt ſich nicht um mein Geheimniß ſondern um
das eines anderen Nichts auf der Welt aber könnte mich be
wegen Jhnen anzugehören bevor ich von der Qual entſetzlicher
Zweifel befreit bin

Range dieſe mich oder jemand von meiner Familie
ein

Alſo welcher Art ſind ſie um uns
Fragen Sie nicht weiter Jch darf nen keine Erklärung

geben unterbrach ihn die Baroneſſe Laſſen Sie mich jetzt
allein mein Freund

Jch will gewiß nicht ungeſtüm drängen
mir wieder zu kommen

Ja aber nicht vor nächſter Woche erwiderte ſie nach
längerem Nachdenken

Er war entſchloſſen dieſe Friſt getreulich einz uhalten wenn
gleich ihm die Zeit mit bleierner Schwere und Langſamkeit

Erlauben Sie

dahin ſchlich
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des ſächſiſchen Hofes als deſſen Vertreter nur der Juſtizrath Körner
fungiere Vor drei Tagen reiſte Dr Zehme nach Genf ab um mit dem
Paare vor dem letzten Ehetrennungstermin am 11 Februar eine letzte
Unterredung zu pflegen Doch hatte er auch diesmal kein Mandat von
Seiten des Hofes Der Miniſter bezeichnet die Behauptung der ſächſiſche
Hof habe Giron durch eine namhafte Summe zum Abbruch der Beziehungen

zur Kronprinzeſſin bewogen als vollſtändig unrichtig Der ſächſiſche Hof
habe niemals mit Giron verhandelt ſondern ſtets nur mit der Kron
prinzeſſin und von ihr den Abbruch der Beziehungen verlangt niemals
von Giron Am allerwenigſten ſei es dem ſächſiſchen Hoſe eingeſallen
Giron ſelbſt zu bitten Daraus ergebe ſich auch die Antwort auf die
Frage ob die erſte Ehetrennungs Verhandlung aus dem Grunde vertagt
wurde um die Höhe der finanziellen Entſchädigung Girons feſtzuſtellen

Meine ſubjektive Auffaſſung ſagte der Miniſter geht dahin die Kron
prinzeſſin beginnt tiefe Reue zu füblen ſie erkennt allmählich die wahre

Natur Girons und will ihn los ſein Auf die Bemerkung daß es zur
Trennung von Giron nicht des Anwalts bedurft hätte erwiderte der
Miniſter ſie fürchtete vielleicht den Einfluß Girons und wählte die An
weſenheit des Anwalts zur entſcheidenden Ausſprache mit Giron um nicht
ohne männlichen Schutz zu ſein für den Hof und für die Beurtheilung
des Geſchehenen ſei die neueſte Wendung vollkommen belanglos denn der

Hof ſtehe nicht auf dem Standpunkt es ſei jetzt alles gut nachdem die
Prinzeſſin mit Giron gebrochen habe das Gerichtsverfahren werde ſeinen
ordnungsmäßigen Weg nehmen Der letzte Termin findet unwiderruflich
am 11 Februar ſtatt Das Gericht wird ſich jedoch nur mit der Frage
beſchäftigen ob das vorliegende Beweismaterial genügt um auf Trennung
der Ehe zu erkennen keinesfalls aber wie behauptet mit der Feſtſetzung
der Höhe der jährlichen Apangge der Kronprinzeſſin Hierüber entſcheiden
allein die Höfe in Dresden und Salzburg

Die L N ſchreiben mit Bezug auf die ablehnende Antwort des
Hofes auf die Bitte der Prinzeſſin Luiſe So muß denn die unglückliche
verirrte Frau den Kelch des Leidens den ſie fich voreilig gemiſcht hat
und da der Wahn verflogen iſt da das Schickſal ihr mit eiſerner Hand
die Binde von den Augen geriſſen hat auf die Neige leeren An dem
Verhalten des Oresdner Hofes läßt ſich keine Kritik üben Wie ſich das
Königshaus dem die Prinzeſſin man mag ihren Schritt anſehen wie
man will pathologiſch oder ſentimental große Schmach und bitterſten
Schmerz angethan hat zu ihr verhalten will iſt reine Familienſache
Bleibt das Königshaus unverſöhnlich will es die Verantwortung auf ſich
nehmen die nach ihrer Mutter fragenden kronprinzlichen Kinder durch
einen ſcharfen Schnitt von der Mutter zu trennen und auch ſie das ganze
Leid mit koſten zu laſſen ſo hat Niemand das Recht zum Einſpruch
Die Dresdner und die ſächſiſche Bevölkerung die der ehemaligen Kron
prinzeſſin eine beſondere Vorliebe entgegengebracht hat und ihr die An
hänglichkeit auch bewahrt nachdem ſie die Liebe des Volkes deſſen
Herrſcherin ſie werden ſollte von ſich geſtoßen hatte denkt jetzt wo der
Bube der alles Unheil anrichtete die in Liebe verblendete Frau jn völliger
Armuth verlaſſen hat milde und verföhnlich Das beweiſt ſchon die
Pilgerfahrt der Dresdner zum Europäiſchen Hof wo ſie nach einem
Gerücht ſchon am Donnerstag angekommen ſein ſollte Wäre ihr die
Rückkehr nach Dresden erlaubt worden die Dresdner hätten ſie vermuth

lich mit herzlicher Theilnahme empfangen und das wollten die amtlichen
Kreiſe offenbar vermeiden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Februar Hofnach rich ten Am Sonnabend Motgen
beſuchte der Kaiſer den Reichsfanzler Grafen Bülow empfing dann üm
10 Uhr im Schloß eine Abordnung der ſtädtiſchen Behörden von Spandgu
zur Abſtattung des Dankes der Spandauer Bürger für die Entfeſtigung
ihrer Stadt und hörte darauf die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts Viceademiral v Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets
Viceadmiral Frhr v Senden Bibran Um 12 Uhr empfing der Kaiſer
den Vorſtand der Feuerſchutzausſtellung und nahm um 125 Uhr mili
täriſche Meldungen entgegen

Jm Reichstag nahmen am Sonnabend mit dem Beginn der
zweiten Berathung des Etats für das Reichsamt des Jnnern die ent
arteten ſozialpolitiſchen Debatten ihren Anfang Jn langen Reden
legten die Abgeordneten Trimborn Röſicke Deſſau und Wurm dar was
ihre Parteien das Centrum die freiſinnige Vereinigung und die Sozial
demokratie bisher ſchon für das Wohl der Arbeiter gethan haben und
was ſie in Zukunft noch zu thun gedenken Der Arbeiterſchutz muß
weiter geführt die rechtliche Stellung der Arbeiter geſichert werden lautete
die Parole aller drei Redner und ihre Parteien haben Reſolutionen ein
gebracht in denen der Reichskanzler aufgefordert wird ihre Wünſche im
Wege der Geſetzgebung zu erfüllen

Gegen die Kandidatur des Grafen Balleſtrem im Wahl
kreis Gleiwitz Lublinitz kündigt die Gazeta Opolska einen heißen Kampf
der Polen an und betont daß ſich der großpolniſchen Zeitung des
Redaktenrs Siemianowski der den Grafen in mehreren Polenverſamm

Wenige Tage ſpäter fand er nach Haus kommend mehrere
weiße Roſen und ein Briefchen vor Letzteres enthielt nur das
eine Wort Lebewohl

Er eilte in die Wohnung der beiden Damen und erfuhr
ſie ſeien nach Brüſſel abgereiſt Jm erſten Augenblick hatte er
die Abſicht ihnen ſofort zu folgen und Victorias Entſchluß mit
der ganzen Ueberredungskraft ſeiner leidenſchaftlichen Liebe zu
bekämpfen Dann aber verbot ihm ſein Selbſtgefühl das zu
thun Sie wäre nicht ſo von Dir gegangen wenn Du ihrem
Herzen wirklich nahe ſtändeſt ſagte er ſich Sie wollte die
Ablehnung nur in eine weniger kränkende Form kleiden Einen
neuen Annäherungsverſuch machen hieße Dich ſelbſt erniedrigen

Einem Weibe das herab zu ſteigen meint wenn es Dir die
Hand reicht haſt Du künftig fern zu bleiben

Mindeſtens an vier Abenden der Woche ſtrahlte Schloß
Horbell in magiſcher Beleuchtung zu Zeiten wenn Gäſte aus
Köln und Bonn anweſend waren auch allabendlich An
anderen Tagen ſah man den mit prächtigen Rappen beſpannten
Break nach dem Bahnhof oder verſchiedenen Rittergütern fahren
Dann hielt Suſanne die Zügel in den Händen und alle Fuß
gänger mußten raſch ausweichen denn die Roſſe jagten wie
wild daher ihre Lenkerin zwang ſie förmlich dazu

Man glaubte zu bemerken daß der Baron ſeltſam müde
und zuſammengeſunken neben ihr lehnte daß er nur mechaniſch
und wie geiſtesabweſend an den Hut griff um die Grüße der
am Wege Stehenden zu erwidern Die junge Frau Baronin
dankte faſt nie ſie ſchlug höchſtens mit der Peitſche nach den
Kindern die nicht ſchnell genug wegliefen Einmal that ſie das
auch als ein Betrunkener des Weges daher wankte und Miene
machte ſich den Pferden in den Weg zu ſtellen

Fort da herrſchte ſie ihn an und als er nicht gehorchte
ſauſte ein Peitſchenhieb durch die Luft und zeichnete ſeine Stirn
wie mit einem Brandmal

Warte nur warte Du rothe Hexe Du Du

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lungen ſcharf angegriffen hat durch dieſe Kandidatur ein fruchtbares
Arbeitsfeld erſchließe Möge das Centrum den Grafen in einem deutſchen
Wahlkreiſe aufſtellen wenn es ihn als Abgeordneten wünſcht Aber Graf
Balleſtrem will nicht und das Volk will ihn nicht Auch in anderen
oberſchleſiſchen Wahlkreiſen ſind nunmehr polniſche Kandidaten endgültig
aufgeſtellt worden

Die verſprochene Jefuitenfreiheit für das Deutſche Reich
ſcheint dem Grafen Bülow doch die Zuneigung des Vatikans nicht zu
ſichern Der römiſche Berichterſtatter des Berl Tagebl erfährt Die
vatikaniſchen Kreiſe verhehlen nicht eine gewiſſe Enttäuſchung über die
Erklärungen des Grafen Bülow Man bemerkt der von Bülow verſprochene
Stand der Dinge beßehe ſchon längſt Was der Vatikan anſtrebe ſei das
Recht die Jefüiteninſtitute wieder zu eröffnen Trotz dieſer kleinen
Differenz würden aber die Beziehungen des Vatikans zur Reichsregierung
die beſten bleiben

Der Vorſtand des deutſchen Handelstages hat be
ſchloſſen auf Mitte März eine Vollverſammlung nach Berlin zu berufen
Für die Tagesordnung wurden folgende Gegenſtände in Ausſicht ge
nommen 1 Handelsverträge 2 Abgrenzung des Handwerks 3 Haftung
des Rheders aus dem Frachtvertrag 4 Kaufmänniſche Gexichte 5 Kranken
verſicherung 6 Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaft 7 Vertretung Berlins
im Ausſchuß des deutſchen Handelstages

Die Frage der Ernennung eines Eiſenbahndirektors
für die Linie Swakopmund Windhoek in Dentſch Südweſtafrika iſt
nun erledigt Unter der großen Zahl von Bewerbern iſt die Wahl auſ
den Ober Jngenieur W Hennig in SchönebergFriedenau gefallen Er wird die Reiſe nach dem Schurgediet ſchon im März gntreten

fo daß die neue civile Verwaltung der Bahn ſchon mit dem Monat April
in Thätigkeit treten kann Die Stelle iſt nach dem Etat für Deutſch
Südweſtafrika mit 10000 Mark dotiert vorläufig iſt ſie noch nicht etats
mäßig ſie wird es aber in angemeſſener Zeit werden wenn ſich der Er
nannte bewährt

Ueber die Höhe der Entſchädigungen die nach Samoa
zu zahlen ſind iſt unter den Mächten noch keine Vereinbarung getroffen
Die Entſcheidung des Königs Oskar von Schweden vom 14 Oktober
1902 die im November veröffentlicht wurde ging bekanntlich dahin daß
die militäriſche Aktion auf Samoa 1899 in allen ihren Einzelheiten als
nicht gerechtfertigt betrachtet werden könne deshalb ſeien die großbritanniſche

Regierung und diejenige der Vereinigten Staaten für die dadurch ent
ſtandenen Verluſte verantwortlich Einer weiteren Entſcheidung wurde die
Frage vorbehalten in welchem Umfange jede der beiden Regierungen für
jene Verluſte eintreten müßte Daraufhin wurden zwiſchen den Regierungen
von Berlin London und Waſhington neue Verhandlungen eingeleitet um
die Höhe der zu zahlenden Entſchädigungen feſtzuſetzen Die insgeſammt
angemeldeten Anſprüche betragen wie verlautet rund etwa eine Million
Mark Obwohl von unterrichteter Seite angenommen wurde daß die An
gelegenheit raſch und leicht erledigt werden würde ſind die Verhandlungen
doch noch nicht vorgerückt Der Hauptgrund mag wohl zunächſt darin
liegen daß die Kabinette mit anderen ihnen näherliegenden wichtigen
Fragen beſchäftigt ſind Sollte man aber in London die Abſicht haben
noch jeden einzelnen Fall der Erſatzanſprüche zu prüfen und danach die
Entſchädigung zu bemeſſen ſo würde die Erledigung noch ſehr viel Zeit
in Anſpruch nehmen Geht man aber auf die Bewilligung einer Gefammt
ſumme ein ſo kann der Abſchluß raſch erfolgen Ein Ende läßt ſich noch
nicht abſehen

Der Centralverband der ſtädtiſchen Haus und Grund
beſitzervereine Deutſchlands, dem jetzt 204 Hausbeſitzervereine mit
mehr als 100 000 Mitgliedern angehören wird ſeinen diesjährigen Ver
bandstag am 6 und 7 Auguſt in Dresden abhalten woſelbſt er vor
25 Jahren durch den jetzigen Verbandsdirektor den Stadtrath Baumeiſter
Hartwig Dresden gegründet worden iſt Der Verbandstag ſoll als ein
Jubiläum angeſehen und die 25 Wiederkehr ſeiner Zuſammenkunft durch
die Herausgabe einer Feſt und Denkſchtift ausgezeichnet werden Auf der
vorläufigen Tagesordnung ſtehen bis jetzt folgende Gegenſtände Die
Wohnungsaufſicht und der gegenwärtige Stand der Pfandbrief Angelegen
heit im Deutſchen Reich

Die Winter ſche Mordſache macht wieder von ſich reden
Wie die Danz Ztg meldet ſoll einem dortigen Arzt gelungen ſein
wichtiges neues Material zu der Mordaffäre in Konitz von einem
Zeugen zu ermitteln der bisher nicht vernommen wörden iſt Die Mit
theilungen führen zum Theil auf ganz neue Spuren Am Donnerstag
wurde bereits die Staatsanwaltſchaft in Konitz telegraphiſch benachrichtigt
und ſchon Abends war Staatsanwalt Schweigger Konitz perſönlich an
Ort und Stelle um aus erſter Quelle die Mittheilungen entgegenzunehmen

Wir geben dieſe Mittheilung wieder müſſen aber der Danz Ztg
die Verantwortung dafür überlaſſen Schon wiederholt hieß es man
habe in der Konitzer Mordſache neue Spuren entdeckt ohne daß es bisher
gelungen iſt die Thäter zu ermitteln

Düſſeldorf 8 Februar Der Oberbürgermeiſter erklärte in der
Stadtverordnetenſitzung die Verlegung der Düſſeldorfer Huſaren
nach Krefeld werde im Frühjahr 1905 erfolgen Dieſe Verlegung der
Düſſeldorfer Huſaren iſt ſeiner Zeit den Krefelder Damen aus hohem
Munde angekündigt worden Sie werden ſeitdem Tanzhuſaren
genannt

Großbritannien
Chamberlain und die Buren

Wie wir bereits kurz berichteten iſt es zwiſchen Chamberlain und
General Dewet in Bloemfontain zu erregten Scenen gekommen Dazu
meldet jetzt das Reut Bur Folgendes Die Unterredung welche Chamber
lain mit den Buren hatte hat den Zwieſpalt der in ihren Reihen
beſteht noch erweitert Es wurde Chamberlain eine Petition überreicht
in der nach Aufzählung einer Reihe pvn Beſchwerden die Ueberzeugung
ausgeſprochen wird daß die Verwaltung der Oranje Kolonie beabſichtige

Die letzten Worte erſtarben Stupp gurgelnd in der Kehle
Das Gefährt war ja auch ſchon weit weg Er aber wälzte
ſich im Straßenſtaube biß ſich in die geballten Hände und
lallte halberſtickte Flüche bis der Lammwirth ihn bei den
Armen packte emporriß und in einen Schuppen ſchleppte mit
den Worten Da ſchlaf Deinen Rauſch aus verwünſchter
Trunkenbold Fehlte weiter nichts als daß Du mich noch mit
der Herrſchaft auseinander brächteſt der ich alles ins Schloß
liefere

Krachend fiel die Thür des Schuppens zu knirſchend
drehte ſich der Schlüſſel in dem roſtig gewordenen Schloß
dann blieb draußen alles ſtill aber drinnen raſte Stupp weiter
ſchlug mit den Fäuſten an die Wände und lallte wilde Drohungen
bis er endlich erſchöpft niederfiel und regungslos liegen blieb

Noch Monate lang dauerten die Bälle und Soupers im
Schloſſe und die Fahrten nach Köln es trafen immer neue
Toiletten von Paris ein die an Extravaganz und Koſtſpielig
keit alles übertrafen dann begann Dunois des beſtändigen
Trubels überdrüſſig zu werden Seine kranken erſchütterten
Nerven bedurften der Ruhe

Mein liebes Kind ſagte er eines Tages wir werden
uns jetzt zurückziehen müſſen So kann es nicht fortgehen
denn ich bin ein kraunker Mann der ſich nicht zu viel zumuthen
darf

Suſanne ſah ihn erſtaunt an und entgegnete
Jch haſſe die Einſamkeit denn ich bin jung und will meine

Jugend genießen Du wirſt doch nicht verlangen daß ich in
dieſem alten melancholiſchen Schloß wie hinter Kloſtermauern
lebe Bleibe doch in Deinen Gemächern wenn Dir das beſſer
behagt Horbell iſt ja ſo groß daß Du keine Störung zu befürchten haſt wenn ich nach wie vor Gäſte empfange

Jch will aber nicht daß Du es thuſt erwiderte er Du
biſt mein Deine Blicke Dein Lächeln ſollen nur für mich da
ſein Du verſchwendeſt ſie an andere mehr als es ſich mit der

Du
Würde einer Freifrau von Dunois verträgt

Ah biſt wohl gar eiferſüchtig mein Lieber
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den Bewohnern der Kolonie eine ſie ruinierende finanzielle Laſt a
legen während ſie doch ſo ſchon das Bewußtſein hätten von e

angel an Wohlwollen für ſie bei der gegenwärtigen Regierung
Chamberlain antwortete darauf die Adreſſe erwähne eine Anzahl da
eingebildeten Mißſtänden und unbegründeten Beſchwerden
In der Behandlung der Rebellen liege nichts was eine Verlegung do
Friedensbedingungen ſei Wie könnten die Buren davon ſprechen de
die Regierung ihnen keine Sympathie entgegenbringe wenn die Regierun
Tag und Nacht daran arbeite und Millionen darauf verwende im La
Reformen durchzuführen Chamberlain beſtritt entſchieden die d
hauptung daß den Buren eine ſie ruinierende Laſt aufgebürdet werd
Wenn ſie beharrten auf ihrer Politik des Murrens wäre es zwecklos
dem Volke das bereits ſo erhebliche Geſchenke ohne ein Wort des Dank
angenommen habe noch weitere Zugeſtändniſſe zu machen Dargu
nahm Chriſtian Dewet das Wort und erklärte daß kein Zuſammen
wirken möglich ſei ſolange Piet Dewet und Chriſtian Botha das Buren
volk verträten Er würde nicht raſten bis er eine Rebellion
hervorgerufen habe nicht eine bewaffnete ſondern eine der Agitatiot
und der Unzufriedenheit gegen die Regierung

Am Sonnabend Abend bei einem Bankett in Bloemfontein hieh
Chamberlain eine Rede in welcher er auf das Vorkommniß m
Dewet vom Tage vorher zurückkam und führte aus er habe ſich her
die Deputation die zu ihm am Freitag gekommen ſei nicht zu beklagen
deren Anſichten kennen zu lernen er ſich glücklich ſchätze aber er bet ag
ſich über das im letzten Augenblicke überreichte Schriftſtück welches mehr
Mitglieder der Deputation niemals geſehen und andere zurückgewieſen
haben er glaube es für ſeine Pflicht zu halten gegen die ungerechten
und unrichtigen Ausdrücke des Schriftſtückes zu proteſtieren Das Schrit
ſtück enthalte kein Wort der Würdigung der Wohlthaten welche di
Regierung den neuen Kolonien zukommen zu laſſen ſich bemühe bringe
aber gegen diejenige des Kap unbegründete Beſchuldigungen vor Da
Land bedürfe der politiſchen Ruhe er hoffe daß die Uneinigkeiten ung
den Buren bald aufhören werden Die engliſche Regierung werde ihr
Freunde nicht im Stich laſſen Die Anſprüche für die Verluſte im Krie
würden von einer neu eingeſetzten Kommiſſion geprüft werden ein neues
Uebereinkommen werde in dieſem Monat in Kraft treten Zum Schlyz
forderte der Redner die Buren auf in herzlichen Beziehungen zu den Eng
ländern zu leben und verſprach ihnen daß ihre Geſetze ihre Religion und
Gewohnheiten geachtet werden würden

Amerika
Der Benezuela Konflikt vor dem Haagger Schiedsgericht
Der Venezuela Konflikt ſcheint nun doch vor das Haager Schiedz

gerichtstribunal kommen zu follen nachdem Präſident Rooſevelt dez
ihm zum zweiten mal angebotene Schiedsrichteramt abermals ab
gelehnt hat Diesmal war ihm jedoch nicht das Schiedsamt über den
ganzen Venezuelaſtreitfall angeboten worden ſondern nur über die Frage
der Vorzugsbehandlung der Blockademächte eine Frage über welche
es zwiſchen dem engliſchen Botſchafter und dem venezolaniſchen Vertreter
Mr Bowen zu ſo ſtarken Auseinanderſetzungen gekommen war Nah
dem Rooſevelt es abgelehnt hat dieſen Jncidenzpunkt ſeinerſeits zu ent
ſcheiden wird dafür der Schiedsſpruch des Tribunals im Haag in Frage
kommen woſern nicht Bowen neuerdings mit anderen Vorſchlägen hervor
tritt die zu einer Verſtändigung führen

Sofort nach Eingang der Nachricht in welcher Präſident Rooſevelt
es ablehnt den Schiedsſpruch zu übernehmen ſtattete Bowen der hr
tiſchen Botſchaft einen Beſuch ab auf Anſuchen des Botſchafters Herbert
der an Jnfluenza erkrankt iſt Herbert theilte ihm mit daß das Proidkol
angekommen ſei welches er für die Unterſchrift Bowens vorbhereit
Baron Speck von Sternburg beſuchte ſpäter Bowen und theilte ihm
mit daß er das deutſche Protokoll erhalten habe Jn amtlichen Kreiſen
verlautet daß die amerikaniſche Regierung Bowen nicht von den Ver
handlungen ausſchließen wollte Zudem hätte Präſident Rooſevelt die
Einladung zur Abgabe des Schiedsſpruchs gar nicht annehmen können
ſelbſt wenn er gewollt hätte ohne die Zuſtimmung Bowens Dieſe hätten
aber die verbündeten Regierungen weder erlangt noch verlangt Daß
Programm des Sonnabends wird die vorläufigen Vorbereitungen z
Unterzeichnung der Protokolle enthalten Freitag Abend wurde verſichert
daß jeder der Verbündeten zwei Protokolle zur Unterzeichnung durch Brwen
vorbereitet habe Das erſte Protokoll nehme in jedem Falle Bezug auf
die Frage der Sonderbehandlung vor dem Haager Schiedsgericht und
auf die gleichzeitig mit der Unterzeichnung erfolgende Aufhebung der
Blockade Das zweite Protokoll befaſſe ſich mit der Art und Weiſe der
Abfindung der verſchiedenen Gläubiger an die Zollverwaltung Die
Protokolle ſtellen feſt daß zunächſt jedem der Verbündeten 5500 Pfund
Sterling zu zahlen ſind Es verloutet daß die Protokolle der drei
Mächte in gewiſſen Einzelheiten von einander abweichen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Februar
Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiter

verſicherung Norddeutſche Knappſchaftspenſionskaſſe zu Halle a S
ſind im laufenden Kalenderjahr der Königliche Kreisarzt Medizinalrath
Dr Fielitz zu Halle a der Königliche Kreisarzt Geheimer Medizinab
rath Dr Niſel zu Halle a S und der Sanitätsrath Profeſſor Dr Thieme
zu Cottbus gewählt worden

Stadttheater Mit der für Mittwoch angeſetzten Aufführung von
Grillparzer s Medea fügt die Direktion ein weiteres werthvolles Werk
des großen Dichters dem Spielplan des Stadttheaters ein Die Titelrolle
verkörpert Frau Alwine Wiecke welche damit ihr intereſſantes Gaſtſpiel
beſchließt Die anderen Hauptrollen werden durch die Damen Ravenau
reuſa Roſen Gora und die Herren Rodius Jaſon Heine Kreon
Sieg Herold Schöndorff Landmann vertreten Das Werk dürfte nur

Sie lachte laut auf und ſtreichelte ihm mitleidig die Wange
Er ſtieß ihre Hand zurück und rief haſtig

Zu derartigen Späßen bin ich nicht aufgelegt Jch rede
im Ernſt

Da nahm ihr hübſches Geſicht einen häßlichen boshaften
Ausdruck an und ſie antwortete unfreundlich

Nun dann will ich Dir auch im vollen Ernſte ſagen daß
es mir garnicht einfällt mich ſolchen Launen zu fügen

Du hörſt doch daß ich wieder leidend bin und Ruhe
haben will

Dem ſteht ja nichts im Wege Ziehe Dich nur zurück
Deshalb brauche ich an der gewohnten Lebensweiſe doch nichts
zu ändern

Sie muß aber mit der wreinigen übereinſtimmen
Mit demſelben Rechte könnte ich verlangen daß Du Dich

nach mir richteſt
Nein denn hier bin ich Herr Was ich beſtimme muß

auch für Dich gelten tJch wüßte nicht daß vor unſerer Verheirathung von dieſe
Bedingung die Rede geweſen wäre Wenn es Dir darum z
thun war den Alleinherrſcher zu ſpielen ſo hätteſt Du nicht
um mich werben ſondern Dir eine Wirthſchafterin und eine
Krankenpflegerin nehmen ſollen Mir fehlen Geſchick und
Neigung zu ſolchem Berufe

Und vor allem das Herz
Möglicherweiſe auch dieſes Habe ich mich Dir gegentbet

je beſſer gemacht als ich bin
Du biſt mir Dank ſchuldig
Wofür denn Jch war keine Bettlerin ſondern ein wo

habendes und viel umworbenes Mädchen Du gabſt mir einen
vornehmen Namen als Preis für meine jugendfriſche kerngeſund
Perſönlichkeit und verlangteſt von mir nichts weiter als daß i9
den Frohſinn in Dein finſteres Haus tragen ſollte Jch ha
mehr als das gethan ich machte Dich glücklich und gab Di

in Deiner erſten Ehe vergebens erſehnten Sohn

Gortſetung folgt

5

Do
näd
Dir
Hei

Her
Alen

Pro
aufs

2
He

Eh
Lei

ihm
darf

Ka
Leit
freu

der
Col
des
dem

Abe

Beſté

Vor
ſam

trag
Bäde

etwa
ſeine

Moo
germ
ſeine

natu
Schr
die J

die

auf
ausg
hohe

ney
mehr
Sche
Geeſt
geher

Einri
der e
in 1
Jnte
1

r

7

ſprach

Frau
Kult
Man
kultu
der
Natü
war
wegn
Leider
Grun
Welt
Wunſ
wickel

Haus
giebt

keit

Tode
wähle
begin

vor
einem

ſie d
eigen
Brod
weſen

Und
um
Wiſſe
geben

der
dort
mit
ſich

ſchlin
Geltr
Arbei
bewe
Mütt
der
ſchön

Kind
die

gebie
leiten

ſitäte

das
die U

vie

lich

in d
und

mitte
Allge
ihren
Anſit

geſtee

verſte

folgt
baur

es

le

woch

erſ



34

Laſt Quer

von
Regierung

Anzahl de

erlegung de

Prechen de
e Regierung
de im Land
den die d
dürdet werd
8 zwecklos

t des Danke

en Darauf
Zuſammen

das Buren

Rebellie
der A gitation

ſfontein hie
ommniß mit
ibe ſich über

zu beklagen
r er beklag
lches mehre
urückgewieſen

e Ungerechten
Das Schr ſt

welche die

mühe bringe

n vor Da
gkeiten unter

g werde ihre

ſte im Krieg
ein neues

Zum S
zu den Eng

Religion und

Sgericht

ger Schiedz
oſevelt daz
bermals ab

imt über den
r die Frage

über welche

en Vertreter

war Nagch
ſeits zu ent
ag in Frage
ägen hervor

nt Rooſevelt

ven der bri
ters Herbert

as Protodkol
vorbereitt

d theilte ihm
ichen Kreiſen

on den Ver
Kooſevelt die

men können
Dieſe hätten

langt Daz
eitungen zur

de verſichert

durch Bowen

e Bezug auf
gericht und
fhebung der
id Weiſe der

ltung Die
5500 Pfund

lle der drei

be geſtattet

Februar

Arbeiter
Halle a S
edizinalrath

Medizinal
pr Thieme

ührung von
volles Werk
ie Titelrolle

es Gaſtſpiel
n Ravenau
ne Kreon

dürfte nur

tie Wange

Jch rede

boshaften

agen daß

id Ruhe

r zurück

och nichts

on dieſer

arum zu
Du nicht

und eine

ick und

egenüber

n wohl
ir einen

igcſund
daß ch

ch habe

ab Dir

Nr 34 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Februar Seite 3
dieſe einmalige Aufführung erfahren Am Dienstag wird das Aus
ſattungsſtück Die Reiſe um die Erde wiederholt Abonnements des
5 Viertels werden bereitwilligſt gegen eine andere Vorſtellung des Spiel
planes umgetauſcht bis Mittags 12 Uhr im Theaterbureau Für
Donnerstag iſt eine Aufführung der Oper Undine angeſetzt Die
nächſte Aufführung der Oper Louiſe findet am Freitag ſiatt Die
Direktion hat ſoeben Gerhart Hauptmanns neueſtes Drama Der arme
Heinrich erworben

Neues Theater Blumenthal und Kadelburgs Schwank Strenge
erren wird Dienstag noch einmal wiederholt Am Mittwoch wird

Alexander Piſſons SchlafwagenKontrolleur eines der erfolgreichſten
Produkte der modernen franzöſiſchen Schwankliteratur wieder ins Repertoir
aufgenommen Das erſte Benefiz in der diesjährigen Spielzeit findet
Donnerstag den 12 ds Mis ſtatt und zwar für Herrn Wilhelm
Hellmuth Bräm Zur Aufführung kommt Hermann Sudermanns
Ehre Herr Hellmuth Bräm hat ſich durch ſeine prächtigen

Leiſtungen die Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben daß
ihm gewiß an ſeinem Ehrenabend an welchem er den Traſt in der Ehre
darſtellen wird ein volles Haus ſicher ſein dürfte

Richard Strauß Concert Auf das morgen Dienstag in den
Kaiſerſälen ſtattfindende Concert des Berliner Tonkünſtlerorcheſters unter

Leitung des Hofkapellmeiſters Richard Strauß machen wir die Muſik
freunde nochmals aufmerkſam

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr Giuſeppe
Colaſanti Profeſſor der experimentellen Pharmakologie und Direktor
des pharmakologiſchen Jnſtituts in Rom Er gehörte der Akademie ſeit
dem Jahre 1897 als Mitglied au cDer Verein für Erdknunde hat am Mittwoch den 11 d Mts
Abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen zur Feier des 30ſährigen
Beſtehens des Vereins eine Sitzung in welcher Herr Prof Dr Ule einen
Vortrag über Die Saale und ihre Waſſermaſſe hält Danach gemein
ſames Abendeſſen

Volksbildungsverein Den letzten Vereinsabend füllte ein Vor
trag des Herrn Lehrer Bielefeld über Oſtfriesland und die oſtfrieſiſchen
Bäder Oſtfriesland ein im Nordweſten unſerer Monarchie gelegenes
etwa 54 D Meilen großes Flachland zeichnet ſich beſonders aus durch
ſeine weiten eine üppige Weide bietenden Marſchſtrecken Auch verſchiedene
Moore finden ſich vor Die Bewohner Frieſen genannt ſind ein ur
germaniſcher Stamm der ſich auch von der Völkerwanderung nicht von
ſeinen Sitzen fortreißen ließ und deſſen ſchon Plinius in ſeiner Historia
naturalis gedenkt Jn dem genannten Buche erwähnt der römiſche
Schriftſteller u a auch die vielen Gefahren und ſchweren Schäden welche
die Meeresfluthen dem flachen Lande brachten Während ſich zu jener Zeit
die Frieſen einigermaßen zu ſchützen ſuchten indem fie ihre Wohnſtätten
auf kleine Hügel ſogenannte Warfen verlegten ſind noch heutigen Tages
ausgedehnte Landſtriche nur durch kunſtvolle Deichbauten und 15 20 m
hohe Dämme zu halten Die oſtfrieſiſchen Jnſeln Borkum Juiſt Norder
ney Baltrum Langeoog Spiekeroog Wangerooge ſind bekannt durch ihre
mehr oder weniger großen Bäder Der in früheren Jahren ſo lohnende
Schellfiſchfang iſt in letzter Zeit infolge der großen von Bremerhaven und
Geeſtemünde ausgehenden Fiſchdampfer faſt ganz vernichtet Eine ein
gehende Schilderung der für die Sicherheit der Schiffahrt geſchaffenen
Einrichtungen beendete den Vortrag Reicher Beifall lohnte den Redner
der es verſtanden hatte Selbſterlebtes und Selbſtgeſehenes ſeinen Zuhörern
in mitunter recht humorvoller Weiſe nahe zu bringen ſowie auch das
Intereſſe für ſeine engere Heimath wachzurufen Sonntag den
15 Februar findet der nächſte Volksunterhaltungsabend ſtatt

Frauenbildungsverein Vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft
ſprach Fränlein Dr Käthe Windſcheid aus Leipzig über Die deutſche
Frauenbewegung und ihre Bedeutung für unſere Zeit Früher habe die
Kulturentwickelung nur im Zuſammenhange mit den Handlungen des
Mannes geſtanden dem Weibe ſei nur ein ſehr beſchränkter Bezirk in
kultureller Beziehung zugewieſen geweſen Da ſei vor 3 bis 4 Jahrzehnten
der Ruf an die Frau erſchöllen mit den alten Traditionen zu brechen
Natürlich ſei dies als ſehr revolutionär aufgefaßt da man bisher gewöhnt
war die Frau nur innerhalb der Familie thätig zu ſehen Jedoch Be
wegungen die im Geiſte der Zeit liegen laſſen ſich nicht unterdrücken
Leider werde die Frauenbewegung noch oft falſch beurtheilt was ſeinen
Grund in der geringen Sachkenntniß habe Früher war das Haus die
Welt der Frau konnte es ſein weil ſie innerhalb deſſelben vollauf dem
Wunſch nach Thätigkeit entſprechen konnte Jetzt ſei durch die hoch ent
wickelte Jnduſtrie und damit verbundene Vereinfachung des bürgerlichen
Haushalts manche weibliche Kraft brach gelegt Mangel an Arbeit aber
giebt ein Gefühl der Oede und ſo ſei der Wunſch nach geregelter Thätig
keit lebendig geworden Manches Mädchen ſei gezwungen nach dem
Tode des Vaters einen Beruf zu ergreifen Welchen ſoll es dann
wählen da es für manche oft ſchon zu ſpät iſt erſt mit dem Lernen zu
beginnen Wäre es da nicht viel beſſer geweſen die Tochter ſchon bei
Lebzeiten des Vaters für einen Beruf vorzubereiten damit ſie ausgerüſtet
in den Kampf des Lebens treten könnte Man werfe der Frauenbewegung
vor männerfeindlich zu ſein das ſei ſie aber garnicht Da Niemand
einem Mädchen die Eingehung einer Ehe garantieren kann ſo verlange
ſie daß man jedem weiblichen Weſen die Möglichkeit gebe ſich ſelbſt auf
eigene Füße ſtellen zu können Die Frauenfrage ſei aber nicht nur eine
Vrodfrage Und ſo ſei das Verlangen der Frau nach geiſtiger Arbeit ein
weſentlicher Faktor in der Entwicklung der Frauenbewegung geworden
Und da es unmöglich iſt die Frau auf die Ehe allein zu beſchränken
um an der Seite eines geiſtig hochſtehenden geliebten Mannes eigenes
Wiſſen zu erweitern und zu vertiefen ſo müſſe man ihr die Möglichkeit
geben allein ihre geiſtigen Kenntniſſe zu bereichern Wenn man früher
der Anſicht war die Frau ſei nur fürs Treibhaus geſchaffen
dort blühen und duften zu dürfen ſo müſſe man jetzt ſchon
mit dieſen veralteten Anſchauungen brechen Hätte die Frau nicht aus
ſich heraus das Wollen nach geiſtiger Entwicklung gehabt ſo wäre es
ſchliimm um die Frauenfrage beſtellt Die Perſönlichkeit wollte zur
Geltung kommen ſie verlangte ein Recht auf freie Selbſtbeſtimmung auf
Arbeit auf geiſtige Entfaltung Zum andern werfe man der Frauen
bewegung zu Unrecht vor unweibliche Elemente hervorzubringen Auch
Mütterlichkeit wolle man der Frauenrechtlerin abſtreiten Sollte die Frau
der zwar nicht das Glück eigener Kinder zutheil geworden nicht dieſes
ſchöne Gefühl in ſich tragen können und ihre Mütterlichkeit an fremden
Kindern ausüben wie wir es bei Vormünderinnen und bei den Damen
die beim Kinderſchutz arbeiten ſehen Gehe man anf die Arbeits
gebiete der Frauenbewegung über ſo ſehe man mit welchen Schwierig
keiten die Frau zu kämpfen hatte und wie vor allen Dingen die Univer
ſitäten ſich ihr hartnäckig verſchloſſen Die Schweiz war das erſte Land

s die nach geiſtiger Arbeit Verlangenden aufnahm nach und nach öffneten
e Univerſitäten unſeres Vaterlandes ihre Hörſäle und heut ſind es nicht mehr

viele die die Abſolvierung des Staatsexamens bei ſich verweigern Unend
h viel habe die Frau ſchon auf dem Gebiet ſozialer Hilfsarbeit geleiſtet

der Sittlichkeitsfrage nimmt ſie eine achtunggebietende Stellung einnd die ſehr ſtark in Anſpruch genommenen Reeſchueſtelten für unbe

mittelte Frauen haben bewieſen wie nothwendig dieſe Einrichtung war Der
Allgemeine deutſche Frauenverein und der Bund deutſcher Frauenvereine mit
ihren alljährlichen Generalverſammlungen fördern den Austauſch gegenſeitiger
lnſichten und erleichtern im gemeinſamen Zuſammengehen die Erreichung
ſteckter Ziele So hat die Franenbewegung nur den Wunſch richtig

verſtanden zu werden und freie Bahn zu bekommen Sehr lebhafter Beifall
folgte dem intereſſauten Vortrage Am 19 Februar wird Herr Stadt
baurath Genzmer Einiges über Arbeiterwohnungen im kleinen Saal
des Reichshofes mittheilen Gäſte ſind willkommen

Alldeutſcher Verband Die hieſige Ortspruppe hat am Mitt
woch den 11 d Mits Abends 81 Uhr in der Tulpe Monats
Verſammlung

Der Gartenban Verein hält am Dienstag den 10 ds Mits
dends 7 Uhr ſeine GeneralVerſammlung im Hotel zum Kronprinzen

ab Gleichzeitig feiert der Verein ſein 31 jähriges Beſtehen durch ein
gemeinſchaftliches Eſſen

Die Halleſche Turnerſchaft veranſtaltete geſtern Nachmittag im
SportHotel ein öffentliches Turnen Nach einer Anſprache des Vor

ſißenden Herrn Buchhalter O Seelmann wurde unter Leitung der
kurnwarte Herren Turnlehrer J Löffler und Tiemann eine vorzügliche
Gruppe Freiübungen vorgeführt Hieran ſchloß ſich ein Gerätheturnen
Bei dem darauffolgenden Kürturnen am Reck konnte man die turneriſche
Kraft und Gewandtheit einzelner Turner bewundern Abends fand in
demſelben Lokale eine größere Feſtlichkeit der Turnerſchaft ſtatt wobei
Herr Durnlehrer Meyer in einer längeren Feſtrede die deutſche Turner
ſchaft feierte Ein wohlgelungener Stabreigen Männer Turnverein ſowie
ein ſehr gut ausgeführter Flaggenreigen Turnverein Canena fanden
allgemeinen Beifall ebenſo ein vom Kaufmänniſchen Turnperein ver
anſtalteter Damen Menuettreigen ſowie ein von demſelben Verein vor

r

Prpr Charakter Reigen Vier Jahreszeiten und die vom Giebicheneiner Turnverein vorgeſiheten LeiterPyramiden Dann folgte noch ein

Ball der einen recht befriedigenden Verlauf nahm
Der Detailliſten Verband der Textil Kurz Galanterie

waaren und verw Branchen hält am Dienstag den 10 FebruarAbends 8 Uhr im Reſtaurant Mars la Tour Gilderzimmal ſeine

diesjährige GeneralVerſammlung ab welche ſich mit Geſchäftsbericht
Rechnungsprüſfung und Vorſtandswahl beſchäftigen ſoll

Neuer Konſumverein für Halle und Umgegend Die
Statuten mit den Unterſchriften der Mitglieder ſollen nunmehr bei der
Behörde eingereicht werden Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt
wird nimmt der Verein eine gute Entwickelung

Verband deutſcher Handlungsgehülfen Zu einem Koſtüm
ſeſte eine Tiroler Kirchweih darſtellend hatte der hieſige Kreisverein ge
nannten Verbandes eingeladen Der Einladung war überaus zahlreich
Folge geleiſtet es war aber auch viel aufgeboten das Feſt zu einem
originellen und ſchönen zu geſtalten So war der Saal dem Charakter
der Veranſtaltung entſprechend dekoriert Neben der Kapelle der 75er
ſorgten Zitherſpieler en Geſänge Schnadahüpfle wie auch
Solovorträge von Tiroler Liedern für Unterhaltung Dazwiſchen herrſchte
ein lebhaftes Treiben an den Verkaufshäuſern des Saales Jm oberen
Saale war Bauerntanzmuſik Dann wurden 2 Tanzaufführungen geboten
Das Feſt nahm einen glänzenden Verlauf und währte bei beſter Stimmung
bis in die frühe Morgenſtunde Am Donnerstag den 12 d Mts
findet im Vereinslokal Mars la Tour die Monatsverſammlung ſtatt in
welcher hauptſächlich der dem Bundesrath zugegangene Entwurf über die
Kaufmannsgerichte eingehend beſprochen und Stellung dazu genommen
werden ſoll

Goldener Hirſch Heute Montag Abends 7 Uhr findet in den
ſeſtlich geſchmückten Räumen des gedachten Etabliſſements ein karnevaliſtiſches

Bockbierfeſt ſtatt in Verbindung mit einem Balle der im großen Saale
abgehalten wird

Sturmſchaden Der Sturm welcher am Sonnabend Abend mit
großer Heftigkeit einſetzte hat hier an verſchiedenen Stellen ziemlich erheb
lichen Sthaden angerichtet Jn der Nacht zum Sonntag wurden in der
Richard Wagnerſtraße und in der Friedenſtraße auch mehrere Bauzäune

umgeworfen
Kleinfeuer Am 8 d Mts gegen 10 Uhr Abends fand in dem

Garten des Grundſtücks Giebichenſteinerſtraße 1 ein kleiner Brand ſtatt
Das Feuer entſtand dadurch daß eine Karre glühender Aſche in Brand
gerieth wobei die Karre ſowie das angrenzende Stacket zum Theil brannte
Das Feuer wurde von den Anwohnern gelöſcht Die Feuerwehr wurde
nicht requiriert Der Schaden iſt unerheblich

Meſſerlump Jn der Nacht zum Sonntag gegen 21 Uhr hat
in der Ludwig Wuchererſtraße Ecke Mühlweg eine Prügelei ſtattgefunden
wobei der Töpfer Otto Kamming nnd der Arbeiter Kurt Märker
durch Meſſerſtiche nicht nnerheblich verletzt wurden ſodaß dieſelben ſich
nach der Königlichen Klinik in ärztliche Behandlung begeben mußten
Der Meſſerlump lief nach vollbrachter That davon und entkam leider
unerkannt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Unterleibskrebs 1 Lungentuberkuloſe 5 Jnfluenza 3 Rückenmarksleiden 1
Gebärmutterkrebs 1 Nierenvereiterung 1 Speiſeröhrenkrebs 3 Verkalkung
der Kranzarterien des Herzens 1 Zungenkrebs 1 Lungenentzündung 7
Pleuritis 1 Keuchhuſten 2 Zuckerkrankheit 1 Krämpfe 2 Herzſchlag 1

eitrige Gehirnentzündung 1 Bauchfellentzündung 1 Nierenentzündung 1
Gehirnwaſſerſucht 1 Magendarmkatarrh 3 Gehirntuberkuloſe 1 Miliar

tuberkuloſe 1 Bronchopneumonie 1 Schlaganfall 1 Mengingitis basilaris
1 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Maſern 1 Lippenkrebs 1 Rachitis 1

Ausgedehnte Verbrennungen 3 Bruſtfellentzündung 1 Darmverſchlingung
1 Maſtdarmkrebs 1 Altersſchwäche 2 Herzlähmung 1 Selbſtmord durch
Vergiften 1 Quetſchung des Unterleibes 1 infolge Ueberfahrens durch einen
Eiſenbahnzug 1 Todtgeburten 1 Zuſammen 58 Darunter befinden
ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Gehirnſchlag 2
Jnfluenza 2 Meningitis tuberkulosa 1 Lungenentzündung 2 Dementis
paralytica 3 Gelenkrheumatismus und Entzündung der Herzinnenhaut 1
Diptherie 1 Bronchitis 1 Altersſchwäche 1 Krämpfe 1 Paralysis agitans
Tuberkulos pulm 1 Dementia senilis 1 Morbilli 1 Chroniſchem
MagenDarmkatarrh 1 Herzſchlag 1 Apoplexie 1 Lebensſchwäche 1 den
Folgen einer Geſchwulſtoperation 1 Allgemeiner Sepſis nach infizierter
Rißwunde an der Lippe 1 Arterienverkalkung 1 Selsſtnord durch Er
trinken 1 Abzehrung 1 Epilepſie 1 Fortſchreitender Gehirnlähmung 1
Senili Deliricn 1 unbekannter Todesurſache 1 Todtgeburten 1 Zu
ſammen 32 Darunter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Aufgeboten 7 Februar Der Fabrikarbeiter Franz Weber und Anna
Pötzſch Brachwitzerſtraße 2 und Trothaerſtraße 45

S n hen T Februar Der Reſtaurateur Karl Schleſinger
und Sidonie Bratfiſch Brandenburgerſtraße 1 und Triftſtraße 30 Der
Bergmann Gottfried Günther und Emilie Krüger geb Kummert Beyer
naumburg und Bernburgerſtraße 20 Der Fabrikarbeiter Hermann Gabler
und Marie Schmidt Obergreißlau und Lafontaineſtraße d

Geboren 7 Februar Dem Fabrikarbeiter anz Kaßler ein S Otto
Große Brunnenſtraße 40 Dem Getreidehändler Julius Heſſe eine T
Elsbeth Schillerſtraße 18 Dem Maurer Albert Müller eine T Frieda
Große Wallſtraße 39 Dem Handarbeiter Otto Fiſcher ein S Otto
Körnerſtraße 9

Geſtorben 7 Februar Des Gutsarbeiter Albert Geßner S Paul
5 Saalwerderſträße 16 Der Arbeiter Wilhelm Braune 37 Nerven
klinkik Des Dachdecker Wilhelm Otto T Anna 14 Nervenklinik
Die Händlerin Auguſt Finſterbuſch 66 Nervenklinik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 7T ar Der Hausdiener Hermann Maxx und Anna

Neuſtedt Große Klausſtraße 14 und Cöthen Der Einnehmer Louis
Buſch und Anna Tiſchmeyer Huttenſtraße 2d und Merſeburgerſtraße 12

Eheſ ung 7 Februar Der Geſchäftsreiſende Willy Sendke
und Anna Köppe Schimmelſtraße 2 Der Sergeant Albert Pabſt und
Friederike Ferchlandt re 93 und Wörmlitzerſtraße 100
Der Stärkefabrikarbeiter Paul Max und Emma Hilſe Glauchaerſtraße 19
und 63 Der Werkführer Albert Rudolph und Anna Röhm Ritter
ſtraße 12 und Kleine Schloßgaſſe 5 Der Schloſſer Johann Nawrat undNarie Schneemann Raffinerieſtraße 1 Der Cichorkenpacker Albert Häd
rich und Martha Rödling Großer Berlin 6 Der Handarbeiter Hermann
Kohlberg und Martha Zimmermann Lindenſtraße 54 und III Vereins
ſtraße 6 Der Töpfer Max Rader und Anna Reuſcher Glauchaerſtraße 19
und Wettinerſtraße 22 Der Glaſer Ernſt Goldſchmidt und Wilhelmine
Dannemann Eisleben und Trödel 11

Geboren 7 Februar Dem Maler Hugo Kobs eine T
Glauchaerſtraße 47 Dem Fabrikarbeiter Lorenz Schroeter eine T Hed
wig Hirtenſtraße 9 Dem Molkereiarbeiter Reinhold Stoye ein S Walter
Fluthgaſſe 2 Dem Handelsmann Robert Schauerhammer eine T FriedaLhote 23

eſtorben 7 Februar Der Brikettarbeiter Karl Schmiedel 27
Bergmannstroſt Bertha Scharr 71 Paul Riebeck Stift Wittwe
Marie Wind geborene Hermann 32 Hochſtraße 17 Der Schloſſer
lehrling Auguſt Fiedler 16 J Der Krankenwärter Paul Bohmeyer 37
Bergmannstroſt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nud lehte Nachrichten
BVeorlin 9 Februar Laff Bur Jn der Nacht zum Sonntag

ſammelte ſich während der Thätigkeit der Feuerwehr bei einem Brande

in der Frankfurterſtraße eine große Menge Volks an Bei der Ab
ſperrung ging dem Polizeileutnant von Kayſerlingk das Vorgehen
der Schutzleute und das Zurückweichen der Menge nicht ſchnell genug
von ſtatten Hierüber in hochgradige nervöſe Aufregung gerathen
forderte er die Menge auf Raum zu geben aber ſeine Anordnung
wurde mit wüſtem Gejohle und Schimpfworten ervwidert ſo
daß der erregte Offizier ſchließlich blank zog und ſeinen
Schutzleuten befahl daſſelbe zu thun Zum Unglück wurde der
Polizeilentnant beim Vorgehen gegen die Menge vou feinen Unter
gebenen getrennt Bald hatten die Leute ihn umringt und man ſchlug
mit Stöcken und Schirmen auf ihn los ſodaß ſeine Uniform in Fetzen
geriſſen und die Uhrkette und ſchließlich der ſcharfgeſchliffene Säbel

Helene

in Folge eines kräftigen Stockhiebes ihm entriſſen wurde Die Waffe

ſoll nach der Redaktion des Vorwärts gebracht worden ſein Durch
den Lärm wurden natürlich immer mehr Menſchen herbeigelockt ſodaß es
dem Aufgebot der Schutzleute erſt um 2 Uhr gelang ihren Leutnant zu
befreien und mit ihm nach der Wache abzuziehen

Berlin 9 Februar Wolff s Bur Jm Kurpfuſcher Prozeß
Nardenkötter hat der Angeklagte brieflich angezeigt daß er die
Flucht ergriffen habe Der Gerichtshof beſchloß auf Antrag des
Staatsanwalts einen unbeſchränkten Haftbefehl zu erlaſſen außerdem
ſeine Korreſpondenzen und Telegramme auf der Poſt ſeine Geſchäſtsbücher

ſein Vermögen in der Höhe der zu erwartenden Strafe und der
Gerichtskoſten zu beſchlagnahmen und den Mitangeklagten Dr Kronheim
zu verhaften

Liegnitz 9 Februar Meldung des B Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Schauſpieler Nort vom Liegnitzer Stadttheater
wegen Verbrechens gegen Sittlichkeit in zwei Fällen zu 1 Jahren
Gefängniß

Beuthen Oberſchl 9 Februar Meldung des B Auf
dem Weſtfelde der Luiſengrube wurden die Bergleute Dicka und Jen
draſchek von herabſtürzenden Kohlen verſchüttet und lebensgefährlich ver

letzt Auf der Wolfganggrube ſtürzte bei der Nachtſchicht der Zimmer
mann Krihus in den Schacht und war auf der Stelle todt

Köslin 9 Februar Meldung der Ein Fiſcherboot
in welchem ſich vier Fiſcher Scharping Parnow Rutzen Buckow aus
Groß Wöllen zur Bergung von Dorſchnetzen in See gefahren waren
wurde bei der Rückkehr durch eine Sturzwelle plötzlich zum Kentern
gebracht während es Scharping und Parnow gelang ſich an das
50 Meter entfernte Ufer zu retten wurden die beiden andern in die Netze

und Anker verwickelt und mußten ertrinken
Kempten 9 Februar Wolff s Bur Die Allgäner Zeitung

meldet Während des geſtrigen Vormittags Gottesdienſte s wurde
in den Pfarrhof zu Waltenhofen bei Kempten eingebrochen Die
Diebe ſtahlen Werthpapiere im Betrage von 23000 Mark Die Kunde
hiervon verbreitete ſich raſch in der Kirche und ein Theil der Kirchen
beſucher nahm die Verfolgung der Einbrecher auf Jn der Nähe von
Lensfried wurden ſie eingeholt Als ſie ſich verfolgt ſahen warfen ſie
die Werthpapiere fort zogen die Revolver und feuerten auf die Ver
folger Drei der letzteren wurden verwundet davon einer ſchwer
Schließlich wurden die Diebe überwältigt und ins Gefängniß nach Kempten
gebracht

Paris 9 Februar Meldung des B Auf den Expreß
zug Paris Brüſſel wurde Sonnabend Abend beim Paſſieren des Weich
bildes von Paris ein Revolverſchuß abgegeben der die Scheiben eines
Waggonabtheils zertrümmerte Zwei Perſonen wurden durch Glas
ſplitter verletzt

Geuf 9 Februar Wolff s Bur Von den Vertretern der
Prinzeſſin Luiſe wurde folgende Mittheilung gemacht Nach den
Ereigniſſen der letzten Wochen namentlich nach dem Ausſchluß aus dem
väterlichen Hauſe und nach der Erkrankung ihres Sohnes ſind bei der

Prinzeſſin Luiſe eine tiefe Erſchütterung und eine körperliche
Depreſſion zu Tage getreten in deren Verfolg und mit Rückſicht auf
die beſonderen Umſtände in denen ſie ſich befindet entſchloß ſich die
Prinzeſſin zur Erlangung der für ſie dringend nothwendigen Ruhe und
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit ärztlichen Beiſtand in Anſpruch
zu nehmen Die Priuzeſſin hat daher geſtern Aufnahme in das bei Nyon
gelegene Sanatorium La Metairie nachgeſucht und dieſelbe dort
gefunden

Antwerpen 9 Februar Wolff s Bur Das Blatt Möétropole
meldet Belgien habe eine Landkonzeſſion im Norden von Tientſin am
rechten Rfer des Peiho erhalten Die deutſche Eiſenbahn in
Schantung durchquere dieſe Konzeſſion Belgien habe das den Deutſchen
für den Bau der Eiſenbahn erforderliche Gebiet als Entgelt für die ihm
gewährte Unterſtützung abgetreten Die Trockenlegung der Sümpfe habe
begonnen und es ſei ein Plan zur Anlegung von Straßen durch die
Konzeſſion in der Ausarbeitung begriffen

San Francisco 9 Februar Wolff s Bur Der hier ein
getroffene Dampfer Maripoſa meldet auf den Geſellſchaftsinſeln
ſeien am 13 Januar infolge einer Sturmfluth ungefähr tauſend
Eingeborene ums Leben gekommen 80 Jnſeln ſeien völlig ver
wüſtet
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